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Wo und wie wurde Cannabis legalisiert 

und mit welchen Auswirkungen?



2012 2013 2016 2017 2018 2019 2020 20212014 2015

Seit 2012 haben 19 US Bundesstaaten, 

Uruguay und Kanada Cannabis legalisiert

Oben (grün) : Legalisierung
Unten (rot) : Marktöffnung



2012 (Volksinitiativen) Marktöffnung
• Colorado (5.5 Mio Einwohner) 1/2014

• Washington State (7.2 Mio) 7/2014

2014 ((Volksinitiativen)
• Oregon (4 Mio) 10/2015

• Alaska (0.7 Mio) 10/2016

• Washington DC (0.7 Mio) Kein Markt

2016 (Volksinitiativen)
• Nevada (3 Mio) 7/2017

• California (39.2 Mio) 1/2018

• Maine (1.3 Mio) 10/2020

• Massachusetts (6.8 Mio) 11/2018

2017 (Parlament/Regierung)

• Vermont (0.6 Mio) Kein Markt

2018 (Volksinitiativen)

• Michigan (10 Mio) 12/2019

2019 (Parlament/Regierung)

• Illinois (12.7 Mio) 1/2020

2020 (Volksinitiativen)
• Arizona (7.2 Mio) 1/2021

• Montana (1 Mio) (2022)

• New Jersey (8.9 Mio) (2022)

• South Dakota (0.9 Mio) (2021)

2021 (Parlament/Regierung)
• New York (19.3 Mio) (2022)

• New Mexico (2.1 Mio) (2022)

• Virginia (8.5 Mio) (2024)

• Connecticut (3.5 Mio) (2022)





Wie funktioniert es (allgemein)?

Eingeschränkte wirtschaftliche Modelle

• Wenig Regeln (Art, THC-Gehalt) für die Produkte, Vorschriften für 

Verpackung und Kennzeichnung (Inhalt, Risiken)

• Verkauf in spezialisierten Geschäften, lokale Behörden können 

Verkaufszeiten und -stellen einschränken

• Nachverfolgung der Produktion (von der Pflanze bis zum Verkauf)

• Altersgrenze (21 Jahre) und Mengenbeschränkung (oft 28.4 Gramm) 

• Konsumverbot im öffentlichen Raum, Werbeverbot oder 

Werbeeinschränkungen



Unterschiede zwischen den Bundestaaten 

(Beispiele)

• Besteuerung (Verbrauchssteuer (excise tax), MwSt., 
lokale Steuern): von etwa 15% bis etwa 50%

• Kriterien, Anzahl und Preis der Lizenzen

• Präventions- und andere Massnahmen



Auswirkungen allgemein

• Viel weniger Strafen wegen Cannabiskonsum und –besitz

• Legaler Markt ersetzt immer mehr den Schwarzmarkt

• Arbeitsstellen, Steuern

• Lobbys/Gruppen, die sich gegen Regulierungsmassnahmen einsetzen  

(Werbeverbot, Konsum im öffentlichen Raum usw.)



Mehr Produkte

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&frm=1&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&docid=nSfoTIs30Lsv5M&tbnid=v37LPJn7nWZx3M:&ved=0CAUQjRw&url=http://zebuzzeo.blogspot.com/2013/06/le-petard-ou-joint-electronique.html&ei=ODZaU7f_JsaYtQbNhoH4Aw&bvm=bv.65397613,d.Yms&psig=AFQjCNFo2i1iaH-9CbXNIJCXeNyzXHnTuA&ust=1398507385684889


THC Werte der angebotenen Produkte

Cash et al, 2020



Auswirkungen auf Konsum/Gesundheit

• Noch zu früh um eine Bilanz zu ziehen 
(verschieden Modelle und Zeitrahmen, wenig 
gute Studien, «medizinischer» Cannabis, usw.)

• Erste Hinweise bzgl. kurzfristigen Auswirkungen

– Konsum bei Minderjährigen eher stabil

– Konsum bei (jungen-)Erwachsenen steigt

– Intensiver (täglicher) Konsum könnte steigen

– Auswirkungen auf Alkohol und Tabakkonsum 
unklar

– Mehr Verkehrsunfälle (mindestens kurzfristig)

– Mehr Aufnahmen in Notfallstationen, Spitälern 
und mehr Anrufe bei Toxzentren



Fazit USA

• Immer mehr Staaten, immer mehr Modele

• Schwer eine allgemeine Bilanz zu ziehen (meisten 
Studien kommen aus Colorado und Washington State)

• 40% der Bevölkerung lebt in einem Staat wo Cannabis 
legal ist (2021)

• Bestrebungen die Gesetzgebung auch auf nationaler 
Ebene zu ändern => könnte grosse Marktänderungen 
auslösen

• Meinung der Bevölkerung steht hinter der Legalisierung



Kanada (seit Oktober 2018)

• Ziel: Jugendschutz und Markt aus den Händen der 
kriminellen Organisationen zu nehmen

• Modell

– Kauf ab 18 Jahren, Besitz/Kauf bis 30 Gramm; 
Provinzen können ein höheres Alter und kleinere 
Mengen einführen

– Produktion/Produzenten müssen auf Bundesebene 
bewilligt sein, Provinzen regulieren den Vertrieb und 
den Verkauf 
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Regulierung auf Bundesebene: z.B. 

Verpackungen



Vertrieb und Verkauf



Québec

• Gemeinnütziges (not for profit) Staatsmonopol : Société
québécoise du cannabis SQDC

• Keine Werbung

• Einschränkungen: keine Süssigkeiten, keine Additive

• Maximum 30% THC

• Teil des Einkommens wird für Prävention, Forschung und 
Schadenminderung eingesetzt

• Erhöhtes Zugangsalter: 21 Jahre



Fazit Kanada

• Zwei Stufen Modell: Produktion auf Bundesebene, 
Vertrieb und Verkauf auf lokaler Ebene

• Verschiedene Modelle werden getestet und können bald 
verglichen werden

• Erste Unterschiede: Private Modelle haben mehr 
Verkaufsstellen, längere Öffnungszeiten und manchmal 
höhere Preise

• Allgemeine Auswirkungen sind bis jetzt schwer messbar



Uruguay
Erstes Land, das Cannabis legalisiert hat

• Legalisierung durch das Parlament Ende 2013

• (Langsame) Einführung ab 2015

• Parallel dazu eine verstärkte Regulierung von Alkohol 
und Tabak
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Uruguay
Wie funktioniert es?

• Lizenzen und Registrierung aller (inkl. Konsumierende) 
beim Institut für Regulierung und Kontrolle von Cannabis

• 3 Modelle für Besitz/Verkauf: 
(max. 480 Gramm/Jahr  = 1.3 Gramm/Tag)

– Anbau für den Eigengebrauch: bis zu 6 Pflanzen

– Vereinigungen: 15-45 Mitglieder, bis 99 Pflanzen pro Jahr

– Verkauf in Apotheken: max. 10 Gramm/Woche, Preis etwa wie 

auf dem Schwarzmarkt

• Tiefer Preis, nur rauchbare Produkte, keine Werbung, 
kein Zugang für Ausländer/innen



Fazit Uruguay

• Modell mit drei Zugangsvarianten

• Sehr hohe staatliche Kontrollen

• Langsame Umsetzung 

• Wenig Daten und Studien



Die anderen, die nächsten

Die anderen:

• Holland: Toleranzmodell mit Coffee Shops

• Jamaica : Therapeutischer und religiöser Gebrauch legal, 
Besitz von Cannabis entkriminalisiert

• Spanien : Cannabis Social Clubs

Die nächsten ?

• Andere US-Bundesstaten

• Israel

• Mexico

• Luxemburg



Und was passiert in der Schweiz?



Ein Blick zurück

• 2000

– Revision des BtmG das den Cannabiskonsum straffrei 
macht und einen legalen Markt ermöglicht => Absage 
durch das Parlament (2004)

• 2006

– Volksinitiative für die Legalisierung von Cannabis => 
Absage durch das Volk (2008)

• 2012

– Parlamentarische Initiative für Ordnungsbussen von 
CHF 100.- (nur Erwachsene mit max.10 Gramm 
Cannabis) => Einführung 10/2013



Städte/Kantone sind unzufrieden 

(Zürich, Bern, Genf, Basel, …) 

• Sie möchten Pilotprojekte führen, um nachzuprüfen 
welche Auswirkungen der legale Verkauf von Cannabis  
haben kann (2010-2017)

• Nicht möglich unter der bestehenden Gesetzgebung 
(2017)

• Parlament adoptiert einen «Experimentierartikel» der 
diese Art von Projekten zulässt (2020)



Rahmenbedingungen

• Bewilligung durch das Bundesamt für Gesundheit

• Dauer: max. 5 Jahre für jedes Projekt (10 Jahre insgesamt)

• Grösse: bis 5’000 Personen pro Projekt (nur erwachsene Konsumierende)

• Produkte: Schweizer Herkunft, Bio Landwirtschaft, Qualitäts- und 

Verpackungsregeln, max. 20% THC

• Menge: 10gr THC/Monat (=> 50gr mit 20% THC oder 100gr mit 10%THC)

• Keine Weitergabe, kein Konsum im öffentlichen Raum

• Verkaufsstellen (Apotheken, Social Clubs oder Shops) mit ausgebildetem 

Personal, keine Werbung

• Überwachung des Gesundheitszustandes der Teilnehmer, Zugang zu einer 

Behandlung, Prävention, Gesundheitsförderung und Jugendschutz



Projekte

• Erste werden Anfang 2022 erwartet

• Zürich, Basel, Bern, Genf, Lausanne, St-Gallen, Biel, 
Luzern, Thun und Winterthur arbeiten daran

• Finanzierung und andere Aspekte müssen noch geklärt 
werden



Im Hintergrund:

CBD Boom (2016- )
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Schlussfolgerungen



Schlussfolgerungen

• Paradigmen Wechsel => «Cannabis 2.0»

– Meinungen ändern sich, Legalisierung für 180 Mio. 

– Schwarzmarkt => Industrie, Technologie, Kapital

– Einfache Produkte => Vielfalt/komplexe Produkte

– Freizeit Konsum => verschiedene, sich 
überschneidende Motive

• Eine Frage ersetzt immer mehr die andere :

– Soll man Cannabis legalisieren ? => Wie soll man 
Cannabis legalisieren ?

• Pilotprojekte in der Schweiz erlauben darüber 
nachzudenken, das kanadische Experiment wird sicher 
viel Wissen liefern
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Vielen Dank 

fzobel@suchtschweiz.ch


